










































































Pieterlen im Bild – anno dazumal 1984

Samstag, 12. März 2022, 14:00 – 19:00 Uhr
Sonntag, 13. März 2022, 11:00 – 16:00 Uhr
Haus zum Himmel, Alte Landstrasse 10

Eintritt Frei / Bistro
Anlass von der Kulturkommission & Oberdorf-Leist
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Information betreffend Neubau 
Schlössli, Haus für Betagte in Pieterlen

Seit einiger Zeit ist im Schlössliheim Pieterlen ein Neubau geplant. 

Dieser soll das alte, aber in seiner Bausubstanz noch gut bewohnbare 

Schlössli ersetzen.

Schweren Herzens hat der Stif-
tungsrat gemeinsam mit dem 
neuen Geschäftsführer Markus 
Greuter nun beschlossen, das 
Neubauprojekt vorübergehend zu 
sistieren. In den letzten Jahren hat 
die Bettenbelegung im Schlössli  
stetig abgenommen. Zudem 
treten die Bewohnerinnen und 
Bewohner im Durchschnitt in  
höherem Alter in das Heim ein, 
da viele zusätzliche Unterstüt-
zungsangebote das Leben in der 
eigenen Umgebung für längere 

Zeit als früher ermöglichen. Auch 
die durch die Corona-Pandemie 
erfolgten Schutzmassnahmen in 
Pflegeheimen lässt viele ältere 
Menschen vor einem Eintritt in 
ein Heim zögern. In Anbetracht 
all dieser Überlegungen wäre ein 
Neubau zum jetzigen Zeitpunkt, 
trotz der bereits vorgenomme-
nen Redimensionierungen, ein zu 
grosses Wagnis.

Das positive Interesse und das En-
gagement, das viele Menschen 

DORFLEBEN

hier in der Region dem Schlössli 
zukommen lassen, hilft, die nicht 
einfache Zeit gemeinsam zu meis-
tern. Wir sind sehr zuversichtlich, 
dass sich mit der Zeit die Situati-
on entspannen wird und wir uns 
wieder mit gutem Gewissen dem 
Neubauprojekt und vielleicht auch 
weiteren innovativen Ideen zu-
wenden können.

Stiftungsrat Schlössli Pieterlen



KindermalenKindermalen
Kinder haben ein natürliches Bedürfnis, sich und 
ihrer Welt Ausdruck zu geben: Das Ausdrucksmalen 
ist ein Gestaltungsspiel. Es lebt von der Freude des 
Entdeckens, der Fantasie und der Hingabe.

Erlebnisse werden mit Farbe und Formen sichtbar 
gestaltet, nacherlebt und begriffen. In einer 
Atmosphäre des Vertrauens begleite ich Ihr Kind in 
seinem schöpferischen Tun. In der kleinen Gruppe 
wird jedes Kind in seiner Persönlichkeit gestärkt und 
gefördert. Auch Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
sind willkommen.

Ich freue mich auf deine Anmeldung!

Wo: Atelier Voguhüsli,
Alte Landstrasse 14a,
2542 Pieterlen

Kosten: CHF 22.- pro Nachmittag
10er-Abo CHF 200.-
Schnuppern gratis,
Einstieg jederzeit möglich

Zeit: 14:00 – 15:30 oder
16:00 – 17:30

Wann: Jeweils Freitagnachmittag
(ausser Schulferien)

Caroline Spinnler,
Kindergärtnerin, Mal- und
Gestaltungspädagogin LoMGT

076 737 93 66
carospi@gmx.ch

Anmeldung:

Kindermalen Malatelier Voguhüsli

Anmeldung

Kurs 1 (14:00 – 15:30)  	 Kurs 2 (16:00 – 17:30)  

Vorname.......................................................................................................	 Name.....................................................................................................................

Startdatum Schnuppern...................................................................	 Geburtsdatum................................................................................................

Adresse....................................................................................................................................................................................................................................................

Mutter............................................................................................................	 Vater......................................................................................................................

Telefon-Nr. (Mutter).............................................................................	 Telefon-Nr. (Vater)........................................................................................

E-Mail (Mutter)........................................................................................	 E-Mail (Vater)...................................................................................................

Allergien.......................................................................................................	 Bemerkungen.................................................................................................

Ort / Datum................................................................................................	 Unterschrift.......................................................................................................

Malatelier VoguhüsliMalatelier Voguhüsli

Malen für Kinder ab 4 JahrenMalen für Kinder ab 4 Jahren
in Pieterlenin Pieterlen

Malatelier VoguhüsliMalatelier Voguhüsli

Malen für Kinder ab 4 JahrenMalen für Kinder ab 4 Jahren
in Pieterlenin Pieterlen
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Freiwilligenarbeit in Pieterlen – 
Die Gemeinde braucht Sie!

Sich in der Freizeit freiwillig zu engagieren ist ein sinnvoller und sehr  

wertvoller Beitrag für die Gesellschaft und eine Bereicherung für die  

persönliche Entwicklung.

Eine Initiative der Gesellschaftskommission Pieterlen

Freiwilligenarbeit ist ein gesell-
schaftlicher Beitrag an Mitmensch 
und Umwelt. Sie schliesst freiwil-
liges und ehrenamtliches Engage-
ment ein, umfasst jegliche Formen 
unentgeltlicher selbstbestimmter 
Einsätze ausserhalb der eigenen 
Kernfamilie und wird zeitlich be-
fristet geleistet. Freiwilliges En-
gagement ergänzt und bereichert 
bezahlte Arbeit, konkurriert sie 
aber nicht. (Quelle: www.benevol.ch)
Viele Bewohner und Bewohnerin-
nen unserer Gemeinde engagie-
ren sich bereits in einem Verein 
oder in einer anderen Gruppie-
rung, beleben so unser Zusam-
menleben und tragen damit zum 
Funktionieren der Dorfgemein-
schaft bei. Diese Tradition des 
Miteinanders ist uns wichtig und 
damit sie weiter bestehen bleibt, 
unterstützt die Gemeinde solches 
Engagement zusätzlich, indem sie 
mit benevol comun, der Fachor-
ganisation für Freiwilligenarbeit in 
den Gemeinden, zusammenarbei-
tet und so interessante neue Mög-
lichkeiten eröffnet.
Die Gemeinde Pieterlen bietet den 
ortsansässigen Vereinen, Institu-
tionen, Organisationen und Pri-
vatpersonen die Gelegenheit auf 
der Homepage benevol-jobs, der 
Plattform für digitale Freiwilligen-
vermittlung, gratis zu inserieren. 

Interessierte können auf der Platt-
form sofort sehen, wo und wofür 
in Pieterlen freiwillig Engagierte 
gesucht werden. Sie können sich 
auch direkt selbst registrieren und 
aufzeigen, was sie gerne tun wür-
den. Oder Sie suchen Unterstüt-
zung und können auf der Seite 
sehen, ob jemand genau das an-
bietet. Unter dem untenstehen-
den Link finden Sie die Plattform.
www.benevol-jobs.ch - Pieterlen

Neben dieser direkten Meldung 
via Plattform haben Sie auch die 
Möglichkeit telefonisch oder per 
E-Mail direkt mit der Koordinati-
onsstelle Kontakt aufzunehmen. 
Telefon Nummer 032 378 11 81
E-Mail-Adresse
freiwilligenarbeit@pieterlen.ch

Oder möchten Sie gerne ein Inse-
rat aufgeben? Senden Sie es mit 
allen Angaben entweder als PDF 
oder mit der Linkangabe auf das 
entsprechende Inserat auf Ihrer 
Webseite an
freiwilligenarbeit@pieterlen.ch

Unsere Ansprechperson für Frei-
willigenarbeit, Frau Katharina 
Schölly, gibt Ihnen gerne weiter-
führende Auskünfte. Sie überträgt 
die Wünsche, Angebote oder In-
serate auf die Plattform und sieht, 

ob es bereits Treffer gibt. Sie ver-
mittelt, begleitet und berät Sie in 
allen Bereichen des freiwilligen 
Engagements, insbesondere auch 
wenn es um nachbarschaftliches 
Engagement geht und Sie Unter-
stützung brauchen. Im nachfol-
genden Porträt stellt sie sich per-
sönlich vor.

Am Ende des Porträts der Frei-
willigenkoordinatorin finden Sie 
auch einen Anmeldetalon zum 
Ausschneiden, welchen Sie in den 
Gemeindebriefkasten einwerfen 
oder am Schalter abgeben kön-
nen. Oder Sie nutzen den auf dem 
Talon abgebildeten QR-Code für 
Ihre Anmeldung.
Weiter kann Ihr Verein oder Orga-
nisation dank der Unterstützung 
der Gemeinde günstig von den 
Angeboten von benevol comun 
profitieren. Mehr dazu unter 
www.benevol-be.ch oder via Pie-
terlen Homepage www.pieterlen.ch 
unter der Rubrik Freiwilligenar-
beit.

QR-Code zur 
Webseite  

Pieterlen Frei-
willigenarbeit
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Freiwilligenkoordinatorin 
Katharina Schölly

Es ist eine der zahlreichen Aufgaben von benevol, Freiwilligenarbeit 

sichtbar zu machen. Um dies in Pieterlen zu gewährleisten, wurde eine 

Freiwilligenkoordinatorin engagiert. Katharina Schölly stellt sich vor

Obwohl vier von zehn Menschen 
in der Schweiz freiwillige Engage-
ments übernehmen, stehen Frei-
willige selten im Rampenlicht. Da-
bei wäre es ohne sie schlecht um 
unsere Gesellschaft bestellt 
Insgesamt leisten sie jährlich 660 
Millionen Stunden an unbezahl-
ten Tätigkeiten. Freiwilliges En-
gagement ist unerlässlich für die 
gesellschaftliche Integration, das 
wirtschaftliche Wachstum, das 
kulturelle Leben und für das Funk-
tionieren der Demokratie. (Quelle:  
www.benevol.ch) 

Seit Januar 2022 steht Frau Kat-
harina Schölly der Pieterler Bevöl-
kerung als Freiwilligenkoordinato-
rin zur Verfügung. 

Ich heisse Katharina Schölly und 
betreue die Freiwilligenarbeit in 
Pieterlen. Seit 1993 wohne ich 
im lebenswerten Pieterlen. 2017 

wurde ich pensioniert und freute 
mich, als ich vernahm, dass eine 
Koordinationsstelle für Freiwilli-
genarbeit eingerichtet wird. Sie 
passt zu meiner früheren Tätigkeit 
im internen Case Management in 
der Stiftung Battenberg, die be-
rufliche Integration und Bildung 
anbietet. 

In einem Kurs lernte ich die spezifi- 
schen Bedürfnisse der Freiwilli-
genarbeit kennen. 
Die Arbeit als Koordinatorin leiste 
auch ich als Freiwillige.

Aufgewachsen bin ich in der Stadt 
Basel. Ich male und zeichne und 
bereise die Schweiz, um sie zu 
erkunden. Ich bin auch gerne zu 
Hause und gestalte meinen All-
tag entsprechend. Ich habe seit 
Kindesbeinen an eine enge Bezie-
hung zum Kanton Tessin und bin 
immer wieder dort zu finden.

Zu meinen Aufgaben als Koordi-
natorin gehören die Entgegen-
nahme der telefonischen Anfra-
gen und E-Mails. Ich übertrage 
Ihre Wünsche oder Angebote auf 
die Plattform und prüfe, ob es 
Treffer gibt. Ich vermittle zwischen 
den beiden Seiten und mache mit 
den Beteiligten zusammen die 
Einsatzvereinbarungen. 

Damit die Vermittlung funktio-
niert, braucht es genügend Anfra-
gen und Angebote. Ich berate Sie 
auch gerne in einem persönlichen 
Gespräch. 

Neben einer direkten Meldung via 
der Plattform haben Sie auch die 
Möglichkeit mich telefonisch oder 
mit einer E-Mail zu kontaktieren
• Telefon Nr. 032 378 11 81 
• �E-Mail Adresse  

freiwilligenarbeit@pieterlen.ch

Oder Sie nutzen den nachfolgen-
den Anmeldetalon oder QR-Code.
Ich freue mich auf Ihre Kontakt-
aufnahme.
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Anmeldetalon Freiwilligenarbeit

  Ich suche Unterstützung 		    Ich biete Unterstützung 

für / im Bereich ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Meine Bedürfnisse .............................................................................................................................................................................................................

Meine Kompetenzen ......................................................................................................................................................................................................

Kontaktangaben

Name / Vorname ..................................................................................................................................................................................................................

Telefonnummer .....................................................................................................................................................................................................................

E-Mail Adresse ........................................................................................................................................................................................................................

Ausgefüllten Talon senden an
Gemeindeverwaltung Pieterlen
Freiwilligenarbeit, Katharina Schölly
Hauptstrasse 6, 2542 Pieterlen

Oder werfen Sie ihn in den Gemeindebriefkasten 
vor dem Eingang

Sie haben etwas, das Sie nicht mehr benötigen?
Jemand anderes könnte es noch brauchen und freut sich darüber!

Wir freuen uns über gereinigte, brauchbare und funktionstüchtige Gegenstände.

Jedoch KEINE: Kleider und Schuhe,  Ski- und Snowboard Artikel, grosse Möbel, 
Matratzen, sehr grosse Gegenstände, Elektroschrott, usw.

Merken Sie sich das Datum am Samstag, 7. Mai 2022
beim Schulhaus / Mehrzweckgebäude (weitere Infos folgen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Einwohnergemeinde und Gesellschaftskommission (GeKo) Pieterlen

Frühlingsputz geplant ?
Dann denken Sie schon beim Ausmisten an unseren beliebten 

Bring- und Holtag in Pieterlen



Bericht über die Kunstwerk-Demontage am Bahnhof von Walter Hächler, 

damaliger Präsident der KUJUKO

ein Ort. überAll

Bericht	
  PP	
  über	
  die	
  Kunstwerk-­‐Demontage	
  am	
  Bahnhof	
  	
  von	
  Walter	
  Hächler,	
  damaliger	
  Präs.	
  der	
  KUJUKO	
  	
  
	
  

Ein Ort überall 
	
  

	
  	
  	
   	
  	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  	
  

	
  
Eine weisse Kugel, die nachts blau leuchtet, ein Fahrleitungsmast mit grossem Ring 
und ein Drahtgebilde. Der Draht lässt deine Fantasie spielen. Soll es Afrika darstellen?  
Wie auch immer, es geht um das Kunstwerk am Bahnhof Pieterlen.  

Am 16. Oktober 2009 wurde die Kunstinstallation von Hannah Külling mit einer kleinen 
Feier eingeweiht. Eine Fachjury aus Kunstexperten und Mitgliedern der KUJUKO hatte 
den Vorschlag „ein Ort. über All“ der Bieler Künstlerin aus sechs eingereichten 
Wettbewerbs-Projekten zur Ausführung ausgewählt. Ihr Vorschlag war es,  mit 
Elementen von Bahnanlagen einen Bezug des Bahnhofes zur Reise um die Welt 
herzustellen. Sie hat es verstanden, den Bezug des Standortes am Bahnhof mit der 
Welt zu verbinden. Die Idee hatte das Expertengremium überzeugt. 

Hannah Külling, die Künstlerin aus Biel hat ihr Kunstwerk damals äusserst feinfühlig und 
poetisch beschrieben:  
 
ein Ort. Über All  
als Erstes legt die Sonne im Morgengrauen ein Ei 
ihre Leihmutter brütet den Zug aus 
 
Reisende gleichen einer Prozession 
Die ihrer eigenen Spur folgen 
 
Rund um den Globus 
Springen die Kinder mit der Horizontlinie Seil 
 
Ein Mann sagt „Afrika“ 
Und sieht wie der blaue Mond am Nabel der Welt ertrinkt 
 
Schwalben fliegen 
Wie zahllos in den Abendhimmel gezeichnete Küsse 
 
Die Installation wurde damals im Bericht des Bieler Tagblattes über die Einweihung als 
„Stilles Kunstwerk mit starker Aussage“ gewürdigt.  
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Eine weisse Kugel, die nachts blau leuchtet, ein Fahrleitungsmast mit grossem Ring 
und ein Drahtgebilde. Der Draht lässt deine Fantasie spielen. Soll es Afrika darstellen?  
Wie auch immer, es geht um das Kunstwerk am Bahnhof Pieterlen.  

Am 16. Oktober 2009 wurde die Kunstinstallation von Hannah Külling mit einer kleinen 
Feier eingeweiht. Eine Fachjury aus Kunstexperten und Mitgliedern der KUJUKO hatte 
den Vorschlag „ein Ort. über All“ der Bieler Künstlerin aus sechs eingereichten 
Wettbewerbs-Projekten zur Ausführung ausgewählt. Ihr Vorschlag war es,  mit 
Elementen von Bahnanlagen einen Bezug des Bahnhofes zur Reise um die Welt 
herzustellen. Sie hat es verstanden, den Bezug des Standortes am Bahnhof mit der 
Welt zu verbinden. Die Idee hatte das Expertengremium überzeugt. 

Hannah Külling, die Künstlerin aus Biel hat ihr Kunstwerk damals äusserst feinfühlig und 
poetisch beschrieben:  
 
ein Ort. Über All  
als Erstes legt die Sonne im Morgengrauen ein Ei 
ihre Leihmutter brütet den Zug aus 
 
Reisende gleichen einer Prozession 
Die ihrer eigenen Spur folgen 
 
Rund um den Globus 
Springen die Kinder mit der Horizontlinie Seil 
 
Ein Mann sagt „Afrika“ 
Und sieht wie der blaue Mond am Nabel der Welt ertrinkt 
 
Schwalben fliegen 
Wie zahllos in den Abendhimmel gezeichnete Küsse 
 
Die Installation wurde damals im Bericht des Bieler Tagblattes über die Einweihung als 
„Stilles Kunstwerk mit starker Aussage“ gewürdigt.  

Eine weisse Kugel, die nachts blau 
leuchtet, ein Fahrleitungsmast mit 
grossem Ring und ein Drahtgebil-
de. Der Draht lässt deine Fantasie 
spielen. Soll es Afrika darstellen?  
Wie auch immer, es geht um das 
Kunstwerk am Bahnhof Pieterlen. 

Am 16. Oktober 2009 wurde die 
Kunstinstallation von Hannah  
Külling mit einer kleinen Feier 
eingeweiht. Eine Fachjury aus 
Kunstexperten und Mitgliedern 
der KUJUKO hatte den Vorschlag 
«ein Ort. über All» der Bieler 
Künstlerin aus sechs eingereich-
ten Wettbewerbs-Projekten zur 
Ausführung ausgewählt. Ihr Vor-
schlag war es,  mit Elementen von 
Bahnanlagen einen Bezug des 
Bahnhofes zur Reise um die Welt 
herzustellen. Sie hat es verstan-
den, den Bezug des Standortes 
am Bahnhof mit der Welt zu ver-
binden. Die Idee hatte das Exper-
tengremium überzeugt.

Hannah Külling, die Künstlerin 
aus Biel hat ihr Kunstwerk damals 
äusserst feinfühlig und poetisch 
beschrieben 

ein Ort. Über All 
als Erstes legt die Sonne im  
Morgengrauen ein Ei
ihre Leihmutter brütet den Zug 
aus

Reisende gleichen einer Prozes-
sion
Die ihrer eigenen Spur folgen
	
Rund um den Globus
Springen die Kinder mit der  
Horizontlinie Seil

Ein Mann sagt «Afrika»
Und sieht wie der blaue Mond 
am Nabel der Welt ertrinkt

Schwalben fliegen
Wie zahllos in den Abendhimmel 
gezeichnete Küsse

Die Installation wurde damals im 
Bericht des Bieler Tagblattes über 
die Einweihung als «Stilles Kunst-
werk mit starker Aussage» gewür-
digt. 

Vor der Ausschreibung des  
Künstler-Wettbewerbes hatte die 
damalige Kultur- und Jugendkom-
mission KUJUKO mit den verant-
wortlichen Stellen der SBB im Jahr 
2008 Kontakt aufgenommen. Der 
Vorschlag, die monotone, kah-
le Betonplattform beim Bahnhof 
attraktiver zu gestalten wurde 
positiv aufgenommen. Unter der 
Betonplatte waren zu dieser Zeit 
noch Steuerungs-Anlagen für 
Weichen und Signale in Betrieb. 
Es konnte ein Vertrag zwischen 
der Gemeinde und der SBB für 
eine befristete Nutzung abge-
schlossen werden. Damit war es 
möglich, das von der Jury ausge-
wählte Kunstobjekt zu realisieren. 
Im Vertrag wurde geregelt, dass 
nach der Dauer von 10 Jahren der 

48

DORFLEBEN



49

DORFLEBEN

Vertrag jederzeit aufgelöst wer-
den kann.

Nachdem nun die technischen An-
lagen nicht mehr in Betrieb sind, 
will die SBB den Bahnhofplatz 
neu gestalten und den Betonso-
ckel mit den technischen Einrich-
tungen abbrechen. Dies hat zur 
Folge, dass auch das Kunstobjekt 
nach nun 13 Jahren entfernt wer-
den muss. Die Kulturkommission 
hat mit der Künstlerin Hannah 
Külling Kontakt aufgenommen 
und diese ist bereit, das Objekt 
zu demontieren und eventuell an 
einem anderen Ort wieder aufzu-
stellen. 

Plattform im Zustand nach dem Abbruch der Bahnhofgebäude bis 2009

 

 
 
Plattform im Zustand nach dem Abbruch der Bahnhofgebäude bis 2009 
 
 
Vor der Ausschreibung des Künstler-Wettbewerbes hatte die damalige Kultur- und 
Jugendkommission KUJUKO mit den verantwortlichen Stellen der SBB im Jahr 2008 
Kontakt aufgenommen. Der Vorschlag, die monotone, kahle Betonplattform beim 
Bahnhof attraktiver zu gestalten wurde positiv aufgenommen. Unter der Betonplatte 
waren zu dieser Zeit noch Steuerungs-Anlagen für Weichen und Signale in Betrieb. Es 
konnte ein Vertrag zwischen der Gemeinde und der SBB für eine befristete Nutzung 
abgeschlossen werden. Damit war es möglich, das von der Jury ausgewählte 
Kunstobjekt zu realisieren. Im Vertrag wurde geregelt, dass nach der Dauer von       
10 Jahren der Vertrag jederzeit aufgelöst werden kann. 
 
Nachdem nun die technischen Anlagen nicht mehr in Betrieb sind, will die SBB den 
Bahnhofplatz neu gestalten und den Betonsockel mit den technischen Einrichtungen 
abbrechen. Dies hat zur Folge, dass auch das Kunstobjekt nach nun 13 Jahren 
entfernt werden muss. Die Kulturkommission hat mit der Künstlerin Hannah Külling 
Kontakt aufgenommen und diese ist bereit, das Objekt zu demontieren und 
eventuell an einem anderen Ort wieder aufzustellen.  
 
Es ist vorgesehen, diesen Sommer mit der Demontage zu beginnen. Ab 2023 bis 2024 
soll die Umgestaltung des Platzes zusammen mit der Einwohnergemeinde erfolgen.  
 
24.Januar 2022 / Walter Hächler 
 

Neubau
Umbau und Renovationen
Wand- und Bodenplatten
Cheminéebau
Fassadenisolationen

Bauunternehmung
2542 Pieterlen
Bürenstrasse 7

Tel. 032 377 38 57
Fax 032 377 34 47
Natel 079 434 17 37

MALERGESCHÄFT
CHRISTIAN PULFER

Moosgasse 8 Natel 079 372 16 25
2542 Pieterlen

christian.pulfer@besonet.ch

Alte Römerstrasse 33
2542 Pieterlen
Tel. 032 377 29 77
Natel 079 686 53 78

Hochzeitsschmuck
Raumdekorationen
Trauerbinderei

Es ist vorgesehen, diesen Sommer 
mit der Demontage zu beginnen. 
Ab 2023 bis 2024 soll die Umge-
staltung des Platzes zusammen 

mit der Einwohnergemeinde er-
folgen. 

Walter Hächler
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Neue Abenteuer in Pieterlen: 
Die Jungschar Leonis stellt sich vor

Vor knapp einem Jahr haben wir unsere Idee einer Jungschar in Pieterlen 

dem zukünftigen Trägerkreis vorgestellt. Was daraus entstanden ist, ist 

unglaublich!

Als langjährige Jungscharleiter mit 
kombinierter Erfahrung von über 
30 Jahren in der Kinder- und Ju-
gendarbeit war es schon immer 
unser Traum, gemeinsam eine 
Jungschar aufzubauen. Mit der re-
formierten Kirche und dem EGW 
in Pieterlen haben wir zwei tolle 
Partner gefunden, welche unsere 
Begeisterung für die nächste Ge-
neration unterstützen und tragen.

Mehrere Monate haben wir uns 
auf den ersten Jungscharanlass 
vorbereitet. Wir haben ein Grund-
konzept erarbeitet, ein Logo ent-
worfen, eine Website erstellt und 
Flyers gestaltet, gedruckt und ver-
teilt. Und wir haben Pieterlen als 

sympathisches Dorf kennen und 
lieben gelernt.

Am 21. August 2021 konnten wir 
auf dem Dorfplatz bei schönstem 
Wetter die Eröffnung des neuen 
Freizeitangebotes mit einer gros-
sen Hüpfburg, Bastelwettbewerb, 
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sich an Kinder und Jugendliche 
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denen die Sozialkompetenzen ge-
fördert und erprobt werden kön-
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wir seit der Eröffnung sieben 
Jungscharnachmittage durchge-
führt.  Die durchschnittlich 15 Teil-
nehmenden erlebten die Aben-
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Dorfplatz und rücken zu neuen 
Abenteuern aus. Schnuppern ist 
jederzeit und ohne Voranmeldung 
möglich. Wir freuen uns auf alle, 
die ein aufregenden Nachmittag 
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Wir sind oft draussen. Bitte Kleider mitnehmen, die schmutzig 
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Programm und weitere Infos unter www.js-leonis.ch. 
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B A U B E R A T E R . C H
B E R N H A R D  I S E L I  &  B E A T  V O N  L E R B E R  &  D A L I A  F I N G E R 

Liegenschaftsbewertungen, Vermittlung & Verkauf zu fairen Konditionen 

Bernhard Iseli, Bassbeltweg 21, 2542 Pieterlen 
T: 032 377 27 78,  076 531 81 96 

bernhardiseli@hotmail.com 
Dalia Finger, Löschgatterweg 11, 2542 Pieterlen 

T: 032 384 50 65,  076 316 72 76 
dalia.finger@bauberater.ch 

www.bauberater.ch 

B A U B E R A T E R . C H
B E R N H A R D  I S E L I  &  B E A T  V O N  L E R B E R  &  D A L I A  F I N G 

E R 

Liegenschaftsbewertungen, Vermittlung & Verkauf zu fairen Konditionen 

Bernhard Iseli, Bassbeltweg 21, 2542 Pieterlen 
T: 032 377 27 78,  076 531 81 96 

bernhardiseli@hotmail.com 

Dalia Finger, Löschgatterweg 11, 2542 Pieterlen 
T: 032 384 50 65,  076 316 72 76 

dalia.finger@bauberater.ch 

www.bauberater.ch 



Pro Senectute Region Biel/Bienne-Seeland Biel/Bienne-Seeland 
Zentralstrasse 40 · Postfach 940 · 2501 Biel/Bienne be.prosenectute.ch 
Telefon 032 328 31 11 · Telefax 032 328 31 00 
biel-bienne@be.prosenectute.ch 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi, 30.3.2022 Der alten Aare entlang T1 
Aarberg - Studen 
ca. 14 km, 20 m ↑, 40 m ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv ab Pieterlen CHF 9.-- 
Abfahrt  8.57 (Biel ab 9.22) 
Ankunft  16.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Rucksack oder Restaurant 
Besonderes Aarberg, alte Aare 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 8.45 
Anmeldung Mo, 28.3.2022, 17–20.00  
Alfred Leuenberger, 032 377 41 30 
 
Mi, 27.4.2022 Alpenpanoramaweg T1 
Unterägeri - Zug  
ca. 12 km, 250 m ↑, 540 m ↓, ca. 3½ Std. 
½-Tax Kollektiv CHF 45.-- 
Abfahrt 7.30 (Biel ab 7.21) 
Ankunft 18.28 Bhf Pieterlen  
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Hochmoore, Zugerkirschtorte 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung Mo, 25.4.2022, 17–20.00 
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 18.5.2022 Aargauer Weinweg T1 
Remigen - Villigen 
ca.11 km, 350 m↑, 380 m↓, ca.3 ¼ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 26.-- 
Abfahrt 7.30 (Biel ab 7.21) 
Ankunft  18.28 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Weinberge, Ruine Besserstein 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 16.5.2022, 17-20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 
 
Mi, 8.6.2022 Mont Racine T1 
La Sagne – Mont Racine – La Sagne  
ca. 10 km, 460 m ↑, 450 m ↓, ca. 3½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 17.50 
Abfahrt 7.28 (Biel ab 7.47) 
Ankunft  17.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Panorama 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 6.6.2022, 17.00–20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 

Mi, 29.6.2022 Passwang T1 
Passwang – Vogelberg – Chellenchöpf – Waldenburg  
ca. 10 km, 460 m ↑, 850 m ↓, ca. 3½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 20.-- 
Abfahrt 8.30 (Biel ab 8.21) 
Ankunft 17.51 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Aussicht auf Mittelland/Alpen 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 8.15 
Anmeldung Mo, 27.6.2022, 17–20.00  
Vreny Berger, 032 377 20 55  
 
Mi, 13.7.2022 Region Delsberg T1 
Bassecourt - Courtételle 
ca. 11 km, 380 m ↑, 420 ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv ca. CHF 15.-- 
Abfahrt 8.08 (Biel ab 8.19) 
Ankunft 15.51 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Grotte, prehistorische Festung 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.50 
Anmeldung Mo, 11.7.2022, 17–20.00 
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 17.8.2022 Höhenwanderung Lobhornhütte T1 
Sulwald – Lobhornhütte - Sulwald  
ca. 6 km, 470 m ↑, 470 m ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 50.-- 
Abfahrt 6.57 (Biel ab 7.22) 
Ankunft 19.01 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack 
Besonderes Panorama, Höhenwanderung 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 6.45 
Anmeldung Mo, 15.8.2022, 17–20.00  
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 14.9.2022 Guggershörnli T1 
Guggisberg - Rüschegg  
ca. 10 km, 380 m ↑, 600 m, ↓, ca. 3 ¼ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 25.-- 
Abfahrt 7.28 (Biel ab 7.52) 
Ankunft  18.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Panorama  
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 5.9.2022, 17–20.00  
Alfred Leuenberger, 032 377 41 30 

 
Wanderungen 
2022 

Pieterlen 
 

52



Pro Senectute Region Biel/Bienne-Seeland Biel/Bienne-Seeland 
Zentralstrasse 40 · Postfach 940 · 2501 Biel/Bienne be.prosenectute.ch 
Telefon 032 328 31 11 · Telefax 032 328 31 00 
biel-bienne@be.prosenectute.ch 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi, 30.3.2022 Der alten Aare entlang T1 
Aarberg - Studen 
ca. 14 km, 20 m ↑, 40 m ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv ab Pieterlen CHF 9.-- 
Abfahrt  8.57 (Biel ab 9.22) 
Ankunft  16.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Rucksack oder Restaurant 
Besonderes Aarberg, alte Aare 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 8.45 
Anmeldung Mo, 28.3.2022, 17–20.00  
Alfred Leuenberger, 032 377 41 30 
 
Mi, 27.4.2022 Alpenpanoramaweg T1 
Unterägeri - Zug  
ca. 12 km, 250 m ↑, 540 m ↓, ca. 3½ Std. 
½-Tax Kollektiv CHF 45.-- 
Abfahrt 7.30 (Biel ab 7.21) 
Ankunft 18.28 Bhf Pieterlen  
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Hochmoore, Zugerkirschtorte 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung Mo, 25.4.2022, 17–20.00 
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 18.5.2022 Aargauer Weinweg T1 
Remigen - Villigen 
ca.11 km, 350 m↑, 380 m↓, ca.3 ¼ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 26.-- 
Abfahrt 7.30 (Biel ab 7.21) 
Ankunft  18.28 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Weinberge, Ruine Besserstein 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 16.5.2022, 17-20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 
 
Mi, 8.6.2022 Mont Racine T1 
La Sagne – Mont Racine – La Sagne  
ca. 10 km, 460 m ↑, 450 m ↓, ca. 3½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 17.50 
Abfahrt 7.28 (Biel ab 7.47) 
Ankunft  17.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Panorama 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 6.6.2022, 17.00–20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 

Mi, 29.6.2022 Passwang T1 
Passwang – Vogelberg – Chellenchöpf – Waldenburg  
ca. 10 km, 460 m ↑, 850 m ↓, ca. 3½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 20.-- 
Abfahrt 8.30 (Biel ab 8.21) 
Ankunft 17.51 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Aussicht auf Mittelland/Alpen 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 8.15 
Anmeldung Mo, 27.6.2022, 17–20.00  
Vreny Berger, 032 377 20 55  
 
Mi, 13.7.2022 Region Delsberg T1 
Bassecourt - Courtételle 
ca. 11 km, 380 m ↑, 420 ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv ca. CHF 15.-- 
Abfahrt 8.08 (Biel ab 8.19) 
Ankunft 15.51 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Grotte, prehistorische Festung 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.50 
Anmeldung Mo, 11.7.2022, 17–20.00 
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 17.8.2022 Höhenwanderung Lobhornhütte T1 
Sulwald – Lobhornhütte - Sulwald  
ca. 6 km, 470 m ↑, 470 m ↓, ca. 3 ½ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 50.-- 
Abfahrt 6.57 (Biel ab 7.22) 
Ankunft 19.01 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack 
Besonderes Panorama, Höhenwanderung 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 6.45 
Anmeldung Mo, 15.8.2022, 17–20.00  
Vreny Berger, 032 377 20 55 
 
Mi, 14.9.2022 Guggershörnli T1 
Guggisberg - Rüschegg  
ca. 10 km, 380 m ↑, 600 m, ↓, ca. 3 ¼ Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 25.-- 
Abfahrt 7.28 (Biel ab 7.52) 
Ankunft  18.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes Panorama  
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung  Mo, 5.9.2022, 17–20.00  
Alfred Leuenberger, 032 377 41 30 

 
Wanderungen 
2022 

Pieterlen 
 

Pro Senectute Region Biel/Bienne-Seeland Biel/Bienne-Seeland 
Zentralstrasse 40 · Postfach 940 · 2501 Biel/Bienne be.prosenectute.ch 
Telefon 032 328 31 11 · Telefax 032 328 31 00 
biel-bienne@be.prosenectute.ch 

Leitende Pieterlen 

Berger Vreny 032 377 20 55  077 481 32 86  bergervreny@gmx.net 

Leuenberger Alfred  032 377 41 30  078 847 66 27  alfred_leuenberger@yahoo.de 

Pfaffen Margrit  032 377 10 68 078 759 69 45 margrit.pfaffen@besonet.ch 
 

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen teilsubventioniert, weil es in besonderem Masse die Selb-
ständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert. 

Mi, 28.9.2022 Unterwegs im Buchholterberg T1 
Oberdiessbach – Falkenflue – Marbach  
ca. 9,1 km,610 m ↑,320 m ↓, ca.3 ½Std.  
½-Tax Kollektiv CHF 50.-- 
Abfahrt 7:01 (Biel ab 6.53) 
Ankunft 17.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Aus dem Rucksack  
Besonderes abwechslungsreiche Höhlenwanderung 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 6.45 
Anmeldung  Mo, 26.9.2022, 17–20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 
 
Mi, 12.10.2022 Nyon – Gland (Tobleroneweg) T1 
Nyon – Prangins - Gland 
ca. 12 km, 150m ↑, 140 m ↓, ca. 3 Std. 
½-Tax Kollektiv CHF 29.20 
Abfahrt 7.28 (Biel ab 7.45) 
Ankunft 18.01 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Rucksack oder Restaurant 
Besonderes  Ausblick auf Genfersee 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 7.15 
Anmeldung Mo, 10.10.2022, 17–20.00  
Margrit Pfaffen, 032 377 10 68 
 
Mi, 2.11.2022 Jurawanderung T1 
Bellelay – Les Genevez - Tramelan 
ca. 10,5 km, 250 m ↑, 290 m ↓, ca. 3 Std. 
½-Tax Kollektiv CHF 9.-- 
Abfahrt 10.03(Biel ab 10.20) 
Ankunft 17.30 Bhf Pieterlen 
Verpflegung Rucksack oder Restaurant  
Besonderes Jurawanderung, Bellelay 
Treffpunkt Bhf Pieterlen, 9.45 
Anmeldung Mo, 31.10.2022, 17–20.00  
Alfred Leuenberger, 032 377 41 30 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Informationen 
Reisekosten/ Kollektivbillett 
Nach Möglichkeit wird die Wanderleitung Kollektivbillette besorgen. 
Bei unentschuldigtem Fernbleiben oder zu später Abmeldung sind 
die Reisekosten oder der Selbstbehalt der Bahn geschuldet. Die ange-
gebenen Fahrpläne und Billettkosten basieren auf den Stand Septem-
ber 2021. Allfällige Anpassungen sind bei Redaktionsschluss nicht 
bekannt. 
 
Verpflegung 
In der Regel aus dem Rucksack, mit Kaffeehalt im Restaurant. Aus-
nahmen sind in der Ausschreibung erwähnt. 
 
Versicherung 
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
 
Ausrüstung 
Für alle Wanderungen sind geschlossene, hohe Wanderschuhe mit 
gutem Profil obligatorisch. Kurzwanderungen können in leichten 
Trekkingschuhen absolviert werden. Dazu gehören Regen- und Son-
nenschutz. 2 Stöcke sind empfehlenswert, Notfallausweis. 
 
Durchführung/Verschiebung 
Wenn eine Tageswanderung der schlechten  
Witterung wegen abgesagt werden muss, wird sie nicht nachgeholt 
(keine Verschiebung). 
 
Anmeldung (gilt auch für GA-Besitzer) 
Jeweils Montag vor der Wanderung zwischen 17.00 und 20.00 Uhr 
bei der zuständigen Wanderleitung (gemäss Ausschreibung). 

 

 
Alle Sportleitenden sind ausgebildete Erwachsenensportlei-
terInnen. Erwachsenensport Schweiz esa ist ein auf den Brei-
ten- und Freizeitsport ausgerichtetes Sportförderprogramm 
des Bundes. In Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen 
visiert es einen einheitlichen Qualitätsstandard in der Aus- 
und Weiterbildung von den Sportleitenden an. 
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Reformierte Kirchgemeinde 
Pieterlen-Meinisberg

Grüss Gott miteinander,

«Die Augen sind die Fenster der 
Seele.» sagte schon Hildegard 
von Bingen im 12. Jh. In der Bibel 
kommt das Wort «Augen» etwa 
110mal vor, und Gottfried Keller 
dichtete im 19. Jh.: «Augen, mei-
ne lieben Fensterlein …» (Abend-
lied)
Ich behaupte, der Sehsinn ist der 
Wichtigste sowohl im Tier- wie im 
Menschenleben. Mit ihm erfas-
sen wir unser Umfeld, entdecken 
wir die Welt, erkennen wir Schö-
nes und Übles, bevor es unsere 
anderen Sinne tun. Dank meiner 
Äuglein kenne ich mein Zuhause, 
die Martinskirche, in- und aus-
wendig. Trotzdem entdecke ich 
immer wieder Neues, z.B. wenn 
das Licht, durch die Tageszeit oder 
durch Lampen, andere Sichtwei-
sen schafft. Bei Sonnenaufgang 
z.B. leuchten am Ostfenster (Auf-
erstehung) zuerst die blauen Glas- 
teile auf, nicht die weissen.
Wie ihr wisst, verstecke ich mich 
lieber vor euren Augen, als gese-
hen zu werden, was mir ja nicht 
schwerfällt. Es ist noch gar nicht 
so lange her, da merkte ich, dass 
ich auch in der leeren Kirche, also 
wenn keine Pfarrer, Besucher usw. 
da sind, vielen Augen ausgesetzt 
bin. Wie das? – Es gibt ja Fenster 
und Bilder mit Darstellungen von 
Menschen, die mich direkt oder 
indirekt ansehen, auch wenn ich 
sie selber nicht anschaue. Ich sage 
es gern: Die liebsten Augen sind 
für mich die unseres Apostels!
Sein freundlicher Blick folgt mir, 
wo im Raum ich mich auch auf-
halte. Nicht vergebens hat ihn 

schon Dr. Johann Schmucki in sei-
ner Erinnerungsschrift von 1957 
so treffend beschrieben: Es geht 
etwas Beglückendes von ihm aus, 
ist er doch kein finsterer Prediger, 
sondern ein menschlich warmer, 
fröhlicher Verkünder des Reiches 
Gottes! Wir Betrachter von heute 
können nur staunen darüber, wie 
ein unbekannter Künstler im frü-
hen Mittelalter eine Figur mit die-
ser Ausstrahlung schaffen konn-
te, und dass sie uns auch nach 
600-jähriger Gefangenschaft im 
Schutt unter dem Boden des Chors 
immer noch fasziniert! (Wer die 
ganze Geschichte hören möch-
te, ist gerne bei einer Kirchen- 
führung willkommen!)

Seit Kurzem gibt es auch junge 
Augen, die sich umblicken: Näm-
lich auf den Fotos der Konfirman-
den. Was sehen sie wohl im alten 
Gemäuer, was suchen sie, was 
wird ihnen bleiben? Wer weiss es? 
– Ich wünsche ihnen gute Erinne-
rungen und positive Rückblicke 
auf den Ort ihrer Jugendzeit!

B’hüet-ech Gott bis zum  
nächsten Mal!

Eure Kirchenmaus Buchsi

Besondere Anlässe (siehe auch reformiert. und Anzeiger)

10. April	   9.30 Uhr	 Palmsonntag, Goldene Konfirmation

16. April	 21.00 Uhr	 Oekum. Osternachtfeier mit Chormusik 	
		  und Eiertütschen in der Kirche Pieterlen

17. April	   9.30 Uhr	 Ostergottesdienst mit Solisten und 		
		  Abendmahl im Kirchgemeindehaus 	
		  Meinisberg

22. Mai	 10.00 Uhr 	 Konfirmationen in Meinisberg

26.+29. Mai	 10.00 Uhr	 Konfirmationen in Pieterlen
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Informationen aus dem Kirchgemeinderat

Seit dem 1. Januar 2022 setzt sich 
der Kirchgemeinderat wie folgt 
zusammen:
Präsidium und Personelles: 
Daniel Dähler
Vizepräsidium und Kultur: 
Marianne Schlup
Liegenschaften: Bruno Stauffer
Diakonie: Bernhard Binggeli
Finanzen: Olivier Grunder
Gesellschaft und Kommunikation: 
Vakant

Informationen und Kontaktan- 
gaben sind auf unserer Webseite: 
www.kirche-pieterlen.ch zu
finden beziehungsweise im  
Sekretariat, 
Telefon 032 377 11 66 erhältlich.
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Reformierte Kirchgemeinde Pieterlen  
Sekretariat | Hauptstrasse 11 | 2542 Pieterlen | 032 377 11 66 | sekretariat@kirche-pieterlen.ch 

Informationen aus dem Kirchgemeinderat 
 
Seit dem 1. Januar 2022 setzt sich der Kirchgemeinderat wie folgt zusammen: 

Präsidium und Personelles: Daniel Dähler 

Vizepräsidium und Kultur: Marianne Schlup  

Liegenschaften: Bruno Stauffer  

Diakonie: Bernhard Binggeli  

Finanzen: Olivier Grunder  

Gesellschaft und Kommunikation: Vakant 

 

Informationen und Kontaktangaben sind auf unserer Webseite: www.kirche-pieterlen.ch zu 
finden beziehungsweise im Sekretariat, Telefon 032 377 11 66 erhältlich. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wander-Bummel 
Pieterlen 

 

 
 
 

Wegen Corona werden die Regeln des BAG eingehalten 
 
 

Das Wander-Bummel-Team : 
Sperisen Alice  / Mühlethaler Ruth /  Catherin Kurt / Manfred Milz (Jimmy) / 

Aeschlimann Fritz / Leuenberger Alfred / Helbling Cristian / Wirz Peter. 
 

Infos im Veranstaltungs-Kalender Pieterlen Post 
 

In Pieterlen wird jeden 1. Dienstag im Monat ein 
Wander-Bummel angeboten. 

 
Zu einem Wander-Bummel trifft man sich ohne Anmeldung zu 
einer ca. ein- bis zweistündigen Wanderung im Dorf oder der 
näheren Umgebung. Gedacht sind diese Wanderungen auch - 
aber nicht nur - für Wanderfreudige die nicht oder nicht mehr, 
mehrere Stunden wandern können. 
Sie bieten Gelegenheit sich an der frischen Luft zu bewegen 
und auch soziale Kontakte zu pflegen.  
Abschluss oder auch Zwischen-Etappe ist ein gemeinsames 
Kaffee oder Getränk in einer Gaststätte. 
 
Treffpunkt : 13.45 auf dem Dorfplatz 
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, eventuell Wanderstöcke,  
   Sonnen- oder Regenschutz und gute Laune 
Kosten:  Die Teilnahme ist kostenlos, ausser 

eventueller Bus oder Bahn Transporten. 
Versicherung: Versicherung ist Sache jedes  
  Teilnehmenden. 
Teilnehmer: Alle interessierten Einwohnerinnen und 
  Einwohner. 
 

Die Daten für 2022 sind: 
5. April / 3. Mai / 7. Juni / 5. Juli / 2. August / 6. September / 

4. Oktober / 1. November / 6.  Dezember 
 
 

Liebe Wanderfreudige es wird uns freuen euch an diesen 
Wander-Bummeln willkommen zu heissen. 



Persönlich und in 
Ihrer Nähe.

Generalagentur Biel
Daniel Tschannen

16
0

60
3A

15
G

A

Peter Steinegger, T 032 327 29 07, M 079 252 69 53, 
peter.steinegger@mobiliar.ch

General-Dufour-Strasse 28
2500 Biel/Bienne
biel@mobiliar.ch

mobiliar.ch

WENN DIE POLLEN FLIEGEN

DAMIT IHRER FREIZEIT 
NICHTS IM WEGE STEHT

LINDERN WIR NASEN  
UND AUGEN SYMPTOME

Lengnau Bürenstrasse 1
Biel/Bienne General-Dufour-Strasse 4
Biel/Bienne Zentralstrasse 45 | www.geno.ch

Hauptstrasse 5a Tel. 032 377 12 77
2542 Pieterlen Fax  032 377 36 56
ischerag@besonet.ch     Nat. 079 432 09 67

SCHREINEREI
KURT FLURY

möbel küchen fenster innen-
ausbau umbau trennwände 
bodenbeläge    reparaturen

Bahnhofstrasse 8
2542 Pieterlen

Tel.    032 377 18 08
Natel 079 688 21 42
Fax    032 377 22 21

info@schreinerei-flury.ch
www.schreinereiflury.ch
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Unser neuer Kirchgemeinderat 
Bruno Stauffer im Gespräch mit  
Christina Habegger

Wir freuen uns, dass Du neu im 
Kirchgemeinderat mitmachst, 
Bruno erzähl uns in ein paar 
Sätzen, wer Du bist:
Gerne, ich bin am 26. Sept 1955 
geboren und in Pieterlen auf-
gewachsen, nach der regulären 
Schulzeit und dem Welschland-
jahr absolvierte ich die Lehre als 
Landschaftsgärtner. Meine Eltern 
hatten einen Gartenbaubetrieb, 
welcher ich mit 30 übernehmen 
konnte. Dazwischen stand die 
Familiengründung im Fokus. Be-
ruflich engagierte ich mich sehr, 
unter anderem war ich Präsident 
des seeländischen Gärtnerverban-
des und war Prüfungsexperte. 
Gleichzeitig war ich politisch in 
der Gemeinde und mehrere Jah-
re in der Baukommission Pieterlen 
tätig. Heute geniesse ich meine 
Pension, das Geschäft konnte ich 
verkaufen, ich stehe aber hie und 
da noch beratend zur Seite.

Was hast Du für Interessen? 
Hobbys?
Ich bin ein begeisterter Wanderer 
und fahre auch sehr gerne Ski. Als 
meine Frau noch lebte, waren wir 
oft auf Reisen, auch zusammen 
mit den Kindern, und entdeckten 
die halbe Welt. Zudem bin ich ein 
Familienmensch, nebst der eige-
nen Familie sind wir noch fünf Ge-
schwister und geniessen es, wenn 
die alle zusammenkommen.

Was hat Dich motiviert im 
Kirchgemeinderat mitzuma-
chen?
Mir geht es so weit gut und ich 
möchte gerne etwas für die Kir-
che tun, vor allem etwas zurück-
geben an die Gesellschaft und die 
Gemeinschaft. Wir haben das Re-
ligiöse und den Glauben stets in 
der Familie gelebt und so bin ich 
auch aufgewachsen. Mein Gross-
vater war schon im Kirchgemein-
derat tätig (lächelt), er war Kirch-
gemeinderatspräsident im Berner 
Münster.

Was wünschst Du Dir für Deine 
Amtszeit oder anders gefragt 
gibt es eine Idee, die Du gerne 
ins Rollen bringen möchtest?
Ich habe das Amt erst angetreten 
und weiss natürlich noch nicht, 
was alles genau ansteht. Wir ha-
ben eine schöne Kirche zu der es 
Sorge zu tragen gilt. Allgemein 
denke ich, das Thema «die Got-
tesdienstbesuche» könnte uns 
länger beschäftigen; es ist scha-
de, dass der Kirchenbesuch, egal 
ob reformiert oder katholisch, 

klein gehalten ist. Wenn man da 
etwas erreichen könnte, dass wie-
der mehr Menschen in die Kirche 
kommen… (wird nachdenklich)

Welchen Input kannst Du de-
nen mitgeben, die sich mit 
dem Gedanken auseinander-
setzen aktiv in unserer Kirch-
gemeinde mitzumachen aber 
noch unschlüssig sind?
Du kannst in so einem Amt der 
Allgemeinheit etwas zurückgeben 
und einen Dienst tun.
Ausserdem ist es eine Lebensschu-
le und in der Gemeinschaft erlebt 
man eine gute Zeit.

Vielen Dank für das Gespräch 
ich wünsche Dir viel Erfüllung 
und gute Moment in Deiner 
Amtszeit.

Unser neuer Kirchgemeinderat Bruno Stauffer  
im Gespräch mit Christina Habegger  

 

Wir freuen uns, dass Du neu im Kirchgemeinderat mitmachst, Bruno erzähl uns in ein paar Sätzen, 
wer Du bist:  

Gerne, ich bin am 26.Sept 1955 geboren und in Pieterlen aufgewachsen, nach der regulären Schulzeit 
und dem Welschlandjahr absolvierte ich die Lehre als Landschaftsgärtner. Meine Eltern hatten einen 
Gartenbaubetrieb welcher ich mit 30 übernehmen konnte. Dazwischen stand die Familiengründung 
im Fokus. Beruflich engagierte ich mich sehr unter anderem war ich Präsident des seeländischen 
Gärtnerverbandes und war Prüfungsexperte. Gleichzeitig war ich politisch in der Gemeinde und 
mehrere Jahre in der Baukommission Pieterlen tätig. Heute geniesse ich meine Pension, das Geschäft 
konnte ich verkaufen, ich stehe aber hie und da noch beratend zur Seite.  

Was hast Du für Interessen? Hobbys?  

Ich bin ein begeisterter Wanderer und fahre auch sehr gerne Ski. Als meine Frau noch lebte waren 
wir oft auf Reisen auch zusammen mit den Kindern und entdeckten die halbe Welt. Zudem bin ich ein 
Familienmensch, nebst der eigenen Familie sind wir noch fünf Geschwister und geniessen es, wenn 
die alle zusammenkommen.  

Was hat Dich motiviert im Kirchgemeinderat mitzumachen?  

Mir geht es so weit gut und ich möchte gerne etwas für die Kirche tun, vor allem etwas zurückgeben 
an die Gesellschaft und die Gemeinschaft. Wir haben das Religiöse und den Glauben stets in der 
Familie gelebt und so ich bin auch aufgewachsen. Mein Grossvater war schon im Kirchgemeinderat 
tätig, (lächelt), er war Kirchgemeinderatspräsident im Berner Münster.  
 

Was wünschst Du Dir für Deine Amtszeit oder anders gefragt gibt eine Idee, die Du gerne ins Rollen 
bringen möchtest?  

Ich habe das Amt erst angetreten und weiss natürlich noch nicht, was alles genau ansteht. Wir haben 
eine schöne Kirche zu der es Sorge zu tragen gilt. Allgemein denke ich, das Thema »die 
Gottesdienstbesuche» könnte uns länger beschäftigen; es ist schade, dass der Kirchenbesuch, egal ob 
reformiert oder katholisch, klein gehalten ist. Wenn man da etwas erreichen könnte, dass wieder 
mehr Menschen in die Kirche kommen…  (wird nachdenklich) 

Welchen Input kannst Du denen mitgeben, die sich mit dem 
Gedanken auseinandersetzen aktiv in unserer Kirchgemeinde 
mitzumachen aber noch unschlüssig sind? 

Du kannst in so einem Amt der Allgemeinheit etwas zurückgeben und 
einen Dienst tun.  
Ausserdem ist es eine Lebensschule und in der Gemeinschaft erlebt 
man eine gute Zeit.  

Vielen Dank für das Gespräch ich wünsche Dir viel Erfüllung und 
gute Moment in Deiner Amtszeit.  
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  Rachm

aninov - a cappella - Ensem
ble 

aus der Ukraine 
 

Sonntag, 20. M
ärz 2022, 17 U

hr  
in der reform

ierten Kirche Pieterlen 
                 Das Rachm

aninov - a cappella - Ensem
ble aus der U

kraine w
idm

et sich dem
 Studium

 
u nd der traditionellen Aufführung von liturgischen G

esängen aus der orthodoxen 
Kirche des O

stens Europas. Ein eindrucksvolles, besinnliches Erlebnis in der Zeit vor 
O

stern. 
 

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der U
nkosten 

 

Das Konzert findet unter Berücksichtigung 
d er geltenden Corona-M

assnahm
en statt. 

                                   

 
 

Karin W
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w
w

w
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Wandern mit andern …
April – September 2022

Wir wandern mit andern …

… mit anderen Menschen
Wir kommen aus verschiedenen 
Orten der Region, aus unter-
schiedlichen Altersgruppen und 
wir sind unterschiedlich fit. Wir 
wollen miteinander ins Gespräch 
kommen und einander kennenler-
nen.

… mit anderen Zielen
Wir gehen auf den Spuren der 
Hugenotten Richtung Osten und 
vergegenwärtigen uns zwischen-
durch ihre Geschichte. Wir ler-
nen neue Wege und Gegenden 
kennen. Wir gehen den Weg im 
Bewusstsein, dass er noch lange 
nicht zu Ende ist. Die Hugenotten 
verstreuten sich auf der ganzen 
Welt.

… anderen Sinnen
Wir erleben, dass der Weg das Ziel 
ist…

Daten und Etappen 2022
Samstag, 30. April, Langenthal – 
Murgenthal, 14 km
Samstag, 18. Juni, Murgenthal – 
Safenwil, 17 km
Samstag, 27. August, Safenwil – 
Suhr, 17 km
Samstag, 17. September, Suhr – 
Wildegg, 17 km

Die Wanderzeiten unserer Tagese-
tappen betragen 3,5 – 4 Stunden.
Wir wandern bei jedem Wetter 
mit passender Ausrüstung, eige-
nem Proviant und individuellem 
Billett für die Hin- und Rückreise.
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich, Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden.
Ca. 2 Wochen vor dem Termin 
finden Sie die detaillierten Tages- 
informationen (Fahrplan etc.) in 
Ihrer Kirchgemeinde.

Pfrn. Brigitta Frey und Pfr. Ueli 
Kindlimann (Pieterlen-Meinisberg)
Pfr. Pavel Roubik (Diessbach)
Pfrn. Nina Burri und Pfrn. Nina 
Wüthrich (Büren a. A. & Meien-
ried) freuen sich, mit Ihnen unter-
wegs zu sein.

Bei Fragen:
Pfr. Ueli Kindlimann
032 377 31 40, 
ueli.kindlimann@kirche-pieterlen.ch

Wandern mit andern …  
April - September 2022 

 
 
 
 
 
 
 
 

Robert Ruggiero, unsplash 

 
Wir wandern mit andern … 
 
… mit anderen Menschen 
Wir kommen aus verschiedenen Orten der Region, aus unterschiedlichen Altersgruppen und 
wir sind unterschiedlich fit. Wir wollen miteinander ins Gespräch kommen und einander 
kennenlernen. 
 
… mit anderen Zielen 
Wir gehen auf den Spuren der Hugenotten Richtung Osten und vergegenwärtigen uns 
zwischendurch ihre Geschichte. Wir lernen neue Wege und Gegenden kennen. Wir gehen den 
Weg im Bewusstsein, dass er noch lange nicht zu Ende ist. Die Hugenotten verstreuten sich 
auf der ganzen Welt. 
 
… anderen Sinnen 
Wir erleben, dass der Weg das Ziel ist… 
 
Daten und Etappen 2022   
Samstag, 30. April, Langenthal – Murgenthal, 14 km 
Samstag, 18. Juni, Murgenthal – Safenwil, 17 km 
Samstag, 27. August, Safenwil – Suhr, 17 km 
Samstag, 17. September, Suhr – Wildegg, 17 km 
 
Die Wanderzeiten unserer Tagesetappen betragen 3,5 - 4 Stunden.  
Wir wandern bei jedem Wetter mit passender Ausrüstung, eigenem Proviant und 
individuellem Billett für die Hin- und Rückreise. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich, Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.    
Ca. 2 Wochen vor dem Termin finden Sie die detaillierten Tagesinformationen (Fahrplan etc.) 
in Ihrer Kirchgemeinde. 
 
Pfrn. Brigitta Frey und Pfr. Ueli Kindlimann (Pieterlen-Meinisberg)  
Pfr. Pavel Roubik (Diessbach)  
Pfrn. Nina Burri und Pfrn. Nina Wüthrich (Büren a. A. & Meienried) 
freuen sich, mit Ihnen unterwegs zu sein. 
 
Bei Fragen: Pfr. Ueli Kindlimann 032 377 31 40, ueli.kindlimann@kirche-pieterlen.ch 

Robert Ruggiero, unsplash
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Reformierte Kirchgemeinde Pieterlen  
Sekretariat | Hauptstrasse 11 | 2542 Pieterlen | 032 377 11 66 | sekretariat@kirche-pieterlen.ch 

Informationen aus dem Kirchgemeinderat 
 
Seit dem 1. Januar 2022 setzt sich der Kirchgemeinderat wie folgt zusammen: 

Präsidium und Personelles: Daniel Dähler 

Vizepräsidium und Kultur: Marianne Schlup  

Liegenschaften: Bruno Stauffer  

Diakonie: Bernhard Binggeli  

Finanzen: Olivier Grunder  

Gesellschaft und Kommunikation: Vakant 

 

Informationen und Kontaktangaben sind auf unserer Webseite: www.kirche-pieterlen.ch zu 
finden beziehungsweise im Sekretariat, Telefon 032 377 11 66 erhältlich. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mit KulturLegi: günstig zu Freizeit, 
Kultur, Sport und Bildung

Mit der KulturLegi profitieren Sie von Vergünstigungen ab 30 Prozent bei 

rund 600 Angeboten im Kanton Bern und vielen weiteren in der ganzen 

Schweiz.

Schmales Budget, volles Programm!

Einige Beispiele:
• �Sie bezahlen weniger für den Eintritt ins Kino,  

Museum oder den Theaterbesuch.
• �Der Eintritt in Clubs und Konzerttickets sind erschwinglich.
• �Die Mitgliedschaft im Sportverein ist günstiger.
• �Der Sprachkurs kostet Sie weniger.
• �Der Familienausflug ins Schwimmbad ist stark vergünstigt.
• �Die Karte für die lokale Bibliothek oder das Zeitungsabo  

erhalten Sie für wenig Geld.

Weitere regionale und nationale Angebote finden Sie auf  
der Webseite www.kulturlegi.ch/bern.

Wer erhält die KulturLegi 
und wie?

Die KulturLegi wird an Personen 
abgegeben, die nachweislich 
am oder unter dem Existenz- 
minimum leben, Sozialhilfe oder 
Ergänzungsleistungen beziehen  
oder mindestens die zweit-
höchste Stufe der Kranken- 
kassen-Prämienverbilligung (IPV) 
haben und in einer KulturLegi- 
Gemeinde wohnhaft sind.

Die KulturLegi muss schriftlich 
beantragt werden. Auskünfte 
erhalten Interessierte bei der 
Geschäftsstelle der KulturLegi 
Kanton Bern, 
Tel. 031 378 60 00 oder unter 
www.kulturlegi.ch/bern.

Bildung und Kultur für alle.
www.kulturlegi.ch/bern

   KulturLegi 
macht stark
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Änderungen per 1. Januar 2022 
Mitteilung an die persönlich Beitragspflichtigen 
und die Arbeitgebenden 
 

1. Familienausgleichskasse  
        
Der Beitragssatz für die Familienausgleichskasse 
beträgt ab 01.01.2022 1.5% (bisher 1.6%). 
 

2. Selbständigerwerbende  
 
Die Corona Erwerbsersatzentschädigung gehört 
nicht zum Einkommen aus selbständiger Tätigkeit 
und ist im Geschäftsabschluss nicht zu berücksichti-
gen. Die Entschädigung ist jedoch steuerpflichtig 
und in der Steuererkärung unter Ziffer 2.23 zu dekla-
rieren. 
 

3. Nichterwerbstätige 
 

Es gelten die folgenden Repartitionswerte für nicht-
landwirtschaftliche Grundstücke (Die Repartitionswerte 
sind gesamtschweizerisch einheitliche Referenzgrössen und be-
einflussen die Berechnung der AHV/IV/EO-Beiträge für Nichter-
werbstätige.): 
Jahr 2019 155% 
Jahr 2020 125% 
Jahr 2021 125% 
 

4. Arbeitgebende 
 
An Arbeitgebende ausbezahlte Corona Erwerbser-
satzentschädigungen sind zusammen mit dem AHV-
pflichtigen Lohn auf der Lohnbescheinigung zu dekla-
rieren. 
 
 
 
Im Weiteren verweisen wir auf unsere Homepage 
www.akbern.ch,  welcher alle notwendigen Informa-
tionen entnommen werden können.  
 
Wir danken für Ihre Mitarbeit im vergangenen Jahr 
und wünschen Ihnen frohe Festtage. 
 
Freundliche Grüsse 
Ausgleichskasse des Kantons Bern 
Ihre AHV-Zweigstelle 
 

Modifications au 1er janvier 2022 
Communication aux personnes assujetties à titre 
personnel et aux employeurs 
  
1. Caisse d'allocations familiales 

 
Le taux de cotisation de la caisse d'allocations fami-
liales sera de 1.5% à partir du 01.01.2022 (jusqu'à 
présent 1.6%).  
        
2. Indépendants  

 
L'allocation pour perte de gain corona ne fait pas 
partie du revenu de l'activité indépendante et n'est 
pas à prendre en compte dans l'exercice commer-
cial. L'allocation est cependant imposable et elle est 
à déclarer sous chiffre 2.23 de la déclaration d'impôt. 

 
3. Personnes sans activité lucrative 

 
Les valeurs de répartition suivantes s'appliquent 
pour les terrains non-agricoles (Les valeurs de répartition 
sont pour l'ensemble de la Suisse des valeurs de référence uni-
formes et influencent le calcul des cotisations AVS/AI/APG pour 
non-actifs.): 
Année 2019 155% 
Année 2020 125% 
Année 2021 125% 
 
4. Employeurs 

 
Les allocations pour perte de gain corona payées 
aux employeurs sont à déclarer ensemble avec le 
salaire soumis à l'AVS sur l'attestation de salaires. 
 
 
 
 
Vous trouverez également toutes les informations 
nécessaires sur notre site www.akbern.ch. 
 
Nous vous remercions chaleureusement pour votre 
collaboration durant l'année passée et vous souhai-
tons de joyeuses fêtes de fin d'année.  
 
Meilleures salutations, 
Caisse de compensation du canton de Berne 
Votre agence AVS

 

Änderungen per 1. Januar 2022
Mitteilung an die persönlich Beitrags-
pflichtigen und die Arbeitgebenden

1. Familienausgleichskasse
Der Beitragssatz für die Fami-
lienausgleichskasse beträgt ab 
01.01.2022 1.5% (bisher 1.6%).

2. Selbständigerwerbende
Die Corona Erwerbsersatzent-
schädigung gehört nicht zum 
Einkommen aus selbständiger 
Tätigkeit und ist im Geschäftsab-
schluss nicht zu berücksichtigen. 
Die Entschädigung ist jedoch 
steuerpflichtig und in der Steu-
ererkärung unter Ziffer 2.23 zu 
deklarieren.

3. Nichterwerbstätige
Es gelten die folgenden Repar-
titionswerte für nicht-landwirt-

schaftliche Grundstücke (Die 
Repartitionswerte sind gesamt-
schweizerisch einheitliche Refe-
renzgrössen und beeinflussen die 
Berechnung der AHV/IV/EO-Bei-
träge für Nichterwerbstätige.): 
Jahr 2019 155%
Jahr 2020 125%
Jahr 2021 125%

4. Arbeitgebende
An Arbeitgebende ausbezahlte 
Corona Erwerbsersatzentschädi-
gungen sind zusammen mit dem 
AHV-pflichtigen Lohn auf der 
Lohnbescheinigung zu deklarie-
ren.
Im Weiteren verweisen wir auf 
unsere Homepage www.akbern.ch,  

 
 
 
 
 
 
 
 

Ingrid Graber - Med. Masseurin EFA 
Brühlweg 43 -  2542 Pieterlen 

032 - 378 12 40 
www.therapie-graber.ch 
info@therapie-graber.ch 

 
Physikalische Massagen 

Manuelle Lymphdrainage 
Fussreflexzonentherapie 

                                                             
         
 
 
     
                                                             
         
 

welcher alle notwendigen Infor-
mationen entnommen werden 
können.

Wir danken für Ihre Mitarbeit im 
vergangenen Jahr und wünschen 
Ihnen frohe Festtage.

Freundliche Grüsse
Ausgleichskasse des Kantons 

Bern Ihre AHV-Zweigstelle
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SOZIALES

Betreuungsgutschriften der AHV/IV jetzt 
geltend machen 

Betreuungsgutschriften kön-
nen die Höhe Ihrer künftigen 
Rente verbessern
Betreuungsgutschriften werden 
nicht ausbezahlt, sondern den an-
spruchsberechtigten versicherten 
Personen bei der Berechnung ih-
rer Rente angerechnet.

Anspruchsbegründung (1):
Pflege und Betreuung von An-
gehörigen mit Anspruch auf 
eine Hilflosenentschädigung. 
Anspruch auf die Anrechnung ei-
ner Betreuungsgutschrift haben 
versicherte Personen, die leicht 
erreichbare Verwandte in auf- 
und absteigender Linie oder 
Geschwister mit Anspruch auf 
eine Hilflosenentschädigung 
der AHV und IV, der Unfall- oder 
Militärversicherung dauernd 
betreuen. Ehegatten, Schwie-
gereltern und Stiefkinder sind 
Verwandten gleichgestellt (nicht 
aber Tanten, Onkel, Nichten, Nef-
fen, Cousins/Cousinen oder Pfle-
gekinder). Als hilflos gelten auch 
Jugendliche zwischen 16 und 18 
Jahren, für die Pflegebeiträge der 
Invalidenversicherung bezogen 
werden. Seit dem 1. Januar 2021 
haben auch Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartner Anspruch auf 
Betreuungsgutschriften für die 
Betreuung ihres hilflosen Partners, 
sofern das Paar seit mindestens 
fünf Jahren im gleichen Haus-
halt lebt. Ausserdem genügt be-
reits eine Hilflosenentschädigung 
leichten Grades (bisher mittel) 
um Anspruch zu begründen. Der  
Anspruch auf Betreuungsgut-
schriften für diesen erweiterten 
Kreis der Anspruchsberechtigten 

kann erstmals ab dem Jahr 2022 
rückwirkend für das Jahr 2021 
geltend gemacht werden.

Anspruchsbegründung (2):
Die pflegebedürftige Person muss 
von der betreuenden Person leicht 
erreicht werden können. Dies trifft 
etwa dann zu, wenn die betreu-
ende Person nicht mehr als 30 km 
entfernt vom Wohnort der pfle-
gebedürftigen Person wohnt oder 
nicht länger als eine Stunde benö-
tigt, um bei der pflegebedürftigen 
Person zu sein.
Die Wohnsituation, wonach die 
pflegebedürftige Person leicht zu 
erreichen ist, muss überwiegend 
vorliegen, das heisst, sie muss 
während mindestens 180 Tagen 
im Kalenderjahr gegeben sein.

Der Anspruch ist jährlich 
geltend zu machen
Eine Betreuungsgutschrift kann 
bis zum Erreichen des AHV- 
Alters der betreuenden Person 
jeweils am Ende eines Kalen-
derjahrs bei der AHV-Zweigstelle 
der Wohnsitzgemeinde mit amtli-
chem Formular geltend gemacht 
werden. Dieses ist sowohl von 
der/den betreuenden Person/en 
als auch von der betreuten Person 
zu unterzeichnen. Dem Antrags-
formular sind alle sachdienlichen 
Unterlagen, wie Kopie des Fami-
lienbüchleins oder der Niederlas-
sungsbewilligung, beizufügen. Bei 
mehreren betreuenden Personen 
wird die Gutschrift zu gleichen 
Teilen aufgeteilt. Bei verheirateten 
Versicherten wird die Betreuungs-
gutschrift während der Ehejahre 
immer je hälftig geteilt. Werden 

Betreuungsgutschriften nicht in-
nerhalb von fünf Jahren geltend 
gemacht, so ist der Anspruch ver-
wirkt; er wird für die Rentenbe-
rechnung nicht mehr berücksich-
tigt.

Anspruchskonkurrenz 
zwischen Betreuungs- und 
Erziehungsgutschriften
Es kann nicht gleichzeitig An-
spruch auf eine Erziehungsgut-
schrift und eine Betreuungsgut-
schrift geltend gemacht werden. 
Für betreuende Personen mit 
Kindern unter 16 Jahren geht 
der Anspruch auf Erziehungs-
gutschriften vor; Betreuungs-
gutschriften können somit keine 
mehr angerechnet werden.

Ausgleichskasse des  
Kantons Bern

Stand 2022






